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Pressemappe 

 

Trash Talk mit Fakten: Money Boy räumt mit 

Deutschlands Müllmythen auf 
 

Wieso Menschen Mythen brauchen & wie der Rap Artist und die Initiative 

„Mülltrennung wirkt“ falsche Vorstellungen der Mülltrennung aufräumen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Köln, 21.09.2026 – Im neuen „Trash Battle“ spielt der Rapper Money Boy Mülltrenner 

und Nichttrenner zugleich und nimmt gemeinsam mit „Mülltrennung wirkt“ einige der 

hartnäckigsten Irrtümer rund um Gelbe Tonne und Gelben Sack auseinander, wie z.B. 

Mülltrennung bringt doch nichts, am Ende wird sowieso alles verbrannt. 

 

Kaum ein Alltagsthema bringt so viele Irrtümer hervor wie die Mülltrennung. Manche werden seit 

Jahren weitererzählt, obwohl sie längst widerlegt sind. Die Initiative „Mülltrennung wirkt“ und der 

Rapper Money Boy machen daraus nun einen modernen Mythos-Check – als Rap-Battle zwischen 

dem überzeugten Mülltrenner „Recycling Man“ und dessen selbstbewusstem, aber schlecht 

informiertem Alter Ego „Mr. Money“. 

 

„Mülltrennung war noch nie my cup of tea! 

Ich überlasse das den anderen, what’s up, OG!“ 

– heißt es bei Mr. Money, dem Nichttrenner. 

 

Im „Trash Battle“ tritt Money Boy gegen sich selbst an: Auf der einen Seite steht der lässige 

Nichttrenner, der an verbreitete Vorurteile glaubt. Auf der anderen Seite sein zunehmend 

genervter Gegenspieler, der mit Fakten, Reimen und korrekter Mülltrennung dagegenhält. 
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Go Live der Social Media-Kampagne ist der 14. September 2026 mit einem Teaser. Das Main-

Video erscheint am 21. September 2026 auf dem Instagram-Kanal des Künstlers und auf den 

verschiedenen Plattformen der Initiative „Mülltrennung wirkt“: Instagram, Facebook, TikTok und 

YouTube. Diese Zusammenarbeit zwischen einem Künstler, der unter anderem erfolgreich durch 

Deutschland und Österreich tourt, zeigt, warum Mülltrennung eine Gemeinschaftssache ist, und 

alle betrifft.  

 

Alte Mythen, neue Erzählform 

Schon antike Mythen wie „Odyssey“ von Homer ziehen Menschen seit Jahrhunderten in ihren 

Bann. Sie leben davon, dass Menschen sie – emotional angereichert – weitererzählen und sie sich 

so unerschütterlich halten können. Auch moderne Müllmythen funktionieren nach diesem Prinzip 

– nur heute mit weniger Göttern und dafür mehr Joghurtbechern.  

 

Wer sich nun tief im Inneren in der Überzeugung wähnt, dass Mülltrennung zwar wichtig, aber 

nicht wirklich nützlich sei, ist nicht allein. Denn, obwohl die große Mehrheit der Menschen in 

Deutschland ihre Verpackungsabfälle trennt, halten sich Zweifel am Nutzen der Mülltrennung. 

Laut einer YouGov-Umfrage1 aus dem Jahr 2025 glauben insgesamt fast 40 Prozent der 

deutschen Bevölkerung an längst widerlegte Mythen zum Verpackungsrecycling in Deutschland:  

 

1) Abfälle aus den Gelben Tonnen und Gelben Säcken würden größtenteils verbrannt (19 

Prozent),  

2) ins Ausland gebracht und dort nicht recycelt (13 Prozent) oder  

3) mit anderem Müll zusammengeworfen (sechs Prozent). 

 

Diese Vorstellungen sind nicht nur harmlose Sätze beim Frühstück oder BBQ. Wer glaubt, dass 

Mülltrennung am Ende ohnehin nichts bewirkt, trennt möglicherweise weniger sorgfältig – oder 

gar nicht. Und stets fragt man sich: Wohin nun mit der Konservendose? Und muss der 

Joghurtbecher ausgespült in den Gelben Sack? Gehört ein fettiger Pizzakarton in die 

blaue oder schwarze Tonne?  

 

„Du notorischer Nichttrenner – what the helly! 

Das Konfitürenglas im Gelben Sack – what the jelly?“ 

– rappt Money Boy als Recycling Man weiter. 

 

Mythos oder Fakt? 

Dabei zeigen die Recyclingquoten 20242: 

• Knapp 71 Prozent der bei den dualen Systemen gemeldeten Kunststoffverpackungen wurden 

werkstofflich verwertet.  

• Papier, Pappe oder Karton wurden zu fast 92 Prozent recycelt. 

• Verpackungen aus Metall wurden sogar zu rund 100 Prozent recycelt. 

Neben den großen Zweifeln am Recyclingsystem greift das „Trash Battle“ auch typische Fragen 

aus dem Alltag auf: Zu den häufigen Fehlwürfen in der Gelben Tonne und im Gelben Sack zählen 

unter anderem – ganz Musiklegende – alte Audio- und Videokassetten, aber auch Elektrogeräte 

 
1 Quelle: Für Deutschland (18+) repräsentative Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH, N=2.060, 18.02.2025 
2 Quelle: Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister (ZSVR), Entwicklung der Recyclingquoten für Verpackungsabfälle aus der 

Sammlung der dualen Systeme im Jahr 2024, Januar 2026 

https://www.instagram.com/therealmoneyboy/
https://www.instagram.com/muelltrennungwirkt/
https://www.facebook.com/muelltrennungwirkt.de/
https://www.tiktok.com/@muelltrennungwirkt?lang=de-DE
https://www.youtube.com/@muelltrennungwirkt
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Presse/ZSVR_Recyclingquoten_2018-2024.pdf
https://www.verpackungsregister.org/fileadmin/files/Presse/ZSVR_Recyclingquoten_2018-2024.pdf
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sowie Batterien und Akkus. Letztere gehören nicht nur nicht in die Gelbe Tonne, sondern können 

in Sammel- und Sortieranlagen auch Brände verursachen. Nach Angaben der Initiative 

„Mülltrennung wirkt“ gehören rund 30 Prozent der Abfälle in Gelben Tonnen und Gelben Säcken 

dort nicht hinein. 

 

Wenn der innere Nichttrenner das Mikrofon übernimmt:  

Zur Kooperation zwischen Künstler und Initiative 

Money Boy nähert sich dem Thema nicht als klassischer Umweltbotschafter. Stattdessen 

überspitzt er die Ausreden, Halbwahrheiten und alltäglichen Denkfehler, die viele kennen: 

 

„Ich bin kein Rapper, doch ich hab den Yolo Swagger – 

werfe in den Gelben Sack einen Joghurtbecher. Swish!“ 

 

„Mülltrennung ist lowkey eine swaggy Aktivität, die man easy in seinen Alltag 

integrieren kann. Es ist für unsere ganze community wichtig, Wertstoffe möglichst 

lange im Kreislauf zu halten und die neighborhood crispy clean zu keepen“, sagt 

Sebastian Meisinger aka Trap-Rap-Pionier Money Boy. Auf die Frage, warum die Kollaboration 

zwischen ihm als Künstler und „Mülltrennung wirkt“ gut funktioniert, ergänzt der Musiker: „Im 

Hip-Hop wird auch viel Trash produziert und recycelt. Das war ein guter Ansatz.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der Kooperation will „Mülltrennung wirkt“ auch Menschen erreichen, die sich von klassischen 

Informationsangeboten rund um Recycling wenig angesprochen fühlen. Die Zusammenarbeit mit 

Money Boy übersetzt diese Aufklärung in ein junges Storytelling.  

 

„Müllmythen klingen oft harmlos, können aber konkrete Folgen haben. Money Boy 

erreicht mit Humor, Zuspitzung und seinem eigenen Sprachstil Menschen, die wir mit 

klassischen Informationsformaten nicht immer erreichen – deshalb ist diese kreative 

Kollaboration mit Money Boy für uns ein neuer und wichtiger Weg in der 

Kommunikation“, sagt Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. „Dabei 
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bleibt die fachliche Botschaft klar: Richtig getrennte Verpackungen sind eine wichtige 

Voraussetzung dafür, dass wertvolle Rohstoffe im Kreislauf bleiben können.“ 

 

• Social First Kampagne der Initiative „Mülltrennung wirkt“ 

• Zeitraum: 14. September bis 4. Oktober 2026 

• Main Video Release: 21. September 2026 – 9:00 Uhr 

• Agentur: Performance One (Mannheim) 

• Bespielung der Social-Media-Plattformen Instagram, Facebook, TikTok und YouTube der 

Initiative sowie dem Instagram-Kanal des Künstlers 

 

„Eine Sache hat die Zusammenarbeit jetzt schon bewirkt – dass ich selber mehr auf 

Mülltrennung achte. Ich war heute schon zwei Mal bei der Gelben Tonne und beim 

Altglas. Mülltrennung ist ein collective effort. Und: Teamwork makes the dream work“, 

sagt Money Boy. 

 

Mülltrennung ist „unser aller Business, man!“ 

Am Ende des Battles bleibt auch der selbst ernannte Nichttrenner nicht unbeeindruckt, wenn sein 

Alter Ego – Recycling Man – sagt: 

 

„Wer den Wertstoff nicht ehrt, ist den Euro nicht wert 

Ich glaub‘, irgendwas läuft bei dem Boy da verkehrt 

Wer den Müll nicht trennt, der liegt nicht im Trend! 

Mülltrennung ist unser aller Business, man! 

Deshalb trenn ich meinen Müll sehr gewissenhaft 

Mülltrennung wirkt, das ist keine Wissenschaft!“ 

 

 
Link zum Main-Video 

 

Bildmaterial und die Pressemitteilung zum Download sowie weitere Informationen zum Thema richtige 

Mülltrennung finden Sie unter: www.mülltrennung-wirkt.de/presse 

 

Credit für die beigefügten Pressefotos: Initiative „Mülltrennung wirkt“ 

Bildunterschrift: Money Boy im Trash Battle für die Initiative „Mülltrennung wirkt“ 

 

Über „Mülltrennung wirkt“ 

„Mülltrennung wirkt“ ist eine Initiative der dualen Systeme in Deutschland. Die dualen Systeme 

organisieren mit ihren Dienstleistern aus der Entsorgungs- und Recyclingbranche die Sammlung, 

Sortierung und Verwertung gebrauchter Verkaufsverpackungen. Grundlage für ihre Arbeit ist das 

Verpackungsgesetz. An der bundesweiten Initiative „Mülltrennung wirkt“ sind aktuell zehn duale 

Systeme beteiligt. Gemeinsam wollen sie über richtige Abfalltrennung und Recycling von 

Verpackungen aufklären, mit Irrtümern und Müllmythen aufräumen und möglichst viele Menschen 

zum Mitmachen motivieren. 

 

 

 

 

https://www.instagram.com/muelltrennungwirkt/
https://www.facebook.com/muelltrennungwirkt.de/
https://www.tiktok.com/@muelltrennungwirkt?lang=de-DE
https://www.youtube.com/@muelltrennungwirkt
https://www.instagram.com/therealmoneyboy/
https://www.instagram.com/reels/DdilOvrImB-/
https://www.muelltrennung-wirkt.de/aktuelles/pressemitteilungen/
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Kontakt

Pressebüro „Mülltrennung wirkt“ 

c/o Maria Marberg 
Mobil: +49 (0)175 59 64 229 
presse@muelltrennung-wirkt.de 

Projektkontakt 

Stephanie Speckmann 

Mobil: +49 (0)151 54 77 17 95 

s.speckmann@masali.de 

Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt” 
Tel.: +49 (0)2203 50 26 414 | Mobil: +49 (0)178 24 46 547  
subklew@muelltrennung-wirkt.de 

 

 

 

mailto:s.speckmann@masali.de
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Anhang 1  

Lyrics Money Boy©, 2026 

MR. MONEY 

Mülltrennung war noch nie my cup of tea! 

Ich überlasse das den anderen, what's up, OG! 

 

RECYCLING MAN 

Du willst Müll labern? Ok, ich hab time today 

Wer den Müll nicht trennt, ist kein cooler slime, ok?! 

Du notorischer Nichttrenner - what the helly! 

Das Konfitüreglas im gelben Sack - what the jelly? 

 

MR. MONEY 

Dieser Star ist mit Scheinen beschäftigt wie die Sonne 

wenn du dein Mixtape droppst - dann direkt in die Tonne! 

 

RECYCLING MAN 

Ich bin kein Rapper, doch ich hab den Yolo Swagger - 

werfe in den gelben Sack einen Joghurtbecher! Swish! 

 

MR. MONEY 

Runde 3, ich find' Recycling lame 

um meinen Müll zu sortieren, bin ich zu reich und fame 

 

RECYCLING MAN 

Wer den Wertstoff nicht ehrt, ist den Euro nicht wert 

ich glaub', irgendwas läuft bei dem Boy da verkehrt 

Wer den Müll nicht richtig trennt, der liegt nicht im Trend! 

Mülltrennung ist unser aller Business, man! 

Deshalb trenn ich meinen Müll sehr gewissenhaft 

Mülltrennung wirkt, das ist keine Wissenschaft! 
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Anhang 2  

Die wichtigsten Mythen  

Mythos #1: Warum Müll trennen? Das wird doch sowieso alles verbrannt 

Fakt: Das stimmt nicht. Nur der Inhalt der schwarzen Restmülltonne wird nahezu vollständig 

verbrannt. Geraten also Verpackungen aus Kunststoff, Glas, Metall, Papier oder Pappe in die 

Restmülltonne, gehen die darin enthaltenen Wertstoffe für immer verloren.  

 

Dagegen können Verpackungen, die Verbraucher*innen in die Gelbe Tonne/den Gelben Sack 

sowie ins Altpapier und in Glascontainer entsorgen, recycelt werden. Aus den gesammelten 

Verpackungen können dann neue Kunststoff-, Metall-, Glas- oder Papierprodukte entstehen. Das 

spart viele Rohstoffe ein und schont das Klima. Die gesetzlich erreichten Quoten liegen je nach 

Verpackungsmaterial zwischen 63 und 90 Prozent. 

 

Mythos #2: Der Joghurtbecher muss ausgespült werden. 

Fakt: Restentleert beziehungsweise löffelrein reicht. Der Becher muss nicht unter fließendem 

Wasser gereinigt werden. Aluminiumdeckel und Kunststoffbecher sollten allerdings vollständig 

voneinander getrennt in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack gegeben werden. 

 

Mythos #3: Alles aus Kunststoff gehört in die Gelbe Tonne. 

Fakt: In die Gelbe Tonne und den Gelben Sack gehören ausschließlich gebrauchte und 

restentleerte Verpackungen, die nicht aus Papier, Pappe, Karton oder Glas bestehen. 

Kunststoffgegenstände wie Zahnbürsten, Spielzeug oder Videokassetten gehören dort nicht 

hinein. Regional können für Wertstofftonnen andere Vorgaben gelten. 

 

Mythos #4: Am Ende wird ohnehin alles wieder zusammengeschüttet. 

Fakt: In der Gelben Tonne und im Gelben Sack gesammelte Verpackungen werden in 

Sortieranlagen nach Materialien getrennt und anschließend verwertet. Fehlwürfe können die 

Sortierung erschweren und im schlechtesten Fall verhindern, dass richtig entsorgte Verpackungen 

hochwertig recycelt werden. 

 

Was gehört wohin 

• Gelbe Tonne und Gelber Sack: Alle leeren Verpackungen, die nicht aus Papier, Karton 

oder Glas sind. Das sind zum Beispiel Verpackungen aus Kunststoff, Metall und 

Verbundmaterialien, etwa Joghurtbecher, Konservendosen, Getränkekartons oder Chipstüten. 

• Altglas: Leere Glasverpackungen ohne Pfand wie Flaschen und Konfitürengläser, getrennt 

nach den Farben Weiß, Grün und Braun. 

• Altpapier: Leere Verpackungen aus Papier, Pappe und Karton. 

• Nicht in die Gelbe Tonne gehören: Batterien, Akkus, Elektrogeräte, Windeln, Essensreste 

sowie Gegenstände aus Kunststoff, die keine Verpackungen sind – sofern vor Ort keine 

Wertstofftonne angeboten wird. 
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Anhang 3  

Die Idee: Rap-Tonnen-Battle 

Fast nichts ruft so sehr Deutschrap wie ein Rap Battle. Normalerweise stehen sich zwei 

(verfeindete) Rapper gegenüber, die versuchen, sich gegenseitig an die Wand zu rappen. Die 

Initiative „Mülltrennung wirkt“ und die Agentur Performance One drehen den Spieß jedoch um: 

Der Rapper spielt zwei verschiedene Charaktere.  

 

Charakter 1 ist jemand, der penibel auf Mülltrennung achtet. Charakter 2 hingegen ist ein 

notorischer Nichttrenner (ähnlich zu den Kritikern auf Social Media) – beide Charaktere spielt der 

Rapper Money Boy. 

 

Ziel: Rap Battles sind in der Szene wohlbekannt. Dadurch catched die Initiative „Mülltrennung 

wirkt“ die Aufmerksamkeit der User – und geben dem Rap Battle, wie sie es kennen, einen neuen 

Anstrich. 

 

Der Drehort 

Der Kellerfloor des Wiener Clubs „The Loft“ 

 

Die kreative Umsetzung: Multicam Dreh 

• A-Roll und B-Roll wurden für eine Zeitachse, einen Blickwinkel und einen klaren Ablauf 

zusammengeschnitten. 

• Trash Rapper Dreh: Zwei Zeitachsen derselben Person werden Frame-genau ineinander 

gewebt, bis es scheint, als würden sich beide Rapper im gleichen Moment gegenüber stehen. 

Keine Vorab-Sync, keine Parallelaufnahmen als Referenz. Das Ergebnis entstand in der Post-

Produktion. 

• 4 Perspektiven, 2 Mikrofone, 3,5 Stunden Rohmaterial und 2 Settings, die ineinander 

verschmelzen 
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